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Vorwort

Nach fast 50 Jahren erinnere ich mich immer noch gut an die 11 Jahre, die 
ich von 1963 bis 1974 im Wielandheim verbracht habe.

Aber ich merke auch, dass ich vieles nicht mehr genau weiß und auch viele 
Namen vergessen habe. Daher kam mir die Idee einer Namensliste. Beim 
Erstellen dieser, wurden weitere Erinnerungen und Bilder wach. So ist dann 
aus der Anfangsidee immer mehr dazu gekommen.

Ich habe im Internet recherchiert und alte Bekannte angerufen und dadurch 
Fotos und Informationen erhalten, die ich im Folgenden als 
Zusammenstellung wiedergeben möchte.

Den Anfang machen größtenteils historische Fotos und Informationen aus 
dem Internet. Gefolgt von Fotos aus meiner Zeit, die mir von Bekannten aus 
der Zeit übermittelt wurden. Namenslisten und Begriffe sowie Begebenheiten
aus der Erinnerung folgen wie auch ein kurzer Einblick in mein Leben und 
Wirken nach der Zeit vom Wielandheim.

Ich will damit auch zeigen, wie wichtig es ist, dass Menschen mit 
Behinderung eine Chance bekommen zur Bildung und zum Erlernen eines 
Berufs. Ohne das Wielandheim in dieser Zeit, wäre sowohl ich wie auch 
viele andere auf der Strecke geblieben. Es war sicher nicht alles Gold was 
glänzt, aber für mich war das Wielandheim die Basis dafür, was ich erreicht 
habe.



Die Wieland-Geschichte

Als 1928 ein neues >Landeskrüppelheim< in Baden geplant und gebaut 
wurde, benannte man es >Wielandheim< nach Wieland dem Schmied. 

Jetzt ist es das Gebäude J der Orthopädischen Universitätsklinik. Die 
katholische Kapelle, 1928-1929 erbaut, ist jetzt Konferenzraum.

WWIELANDIELAND  DERDER S SCHMIEDCHMIED

Wieland ist eine Gestalt aus der mutmaßlich ältesten germanischen 
Heldensage, die im nordischen Wieland-Lied der Edda erhalten ist. 
Darin wird Wieland von König Nidhad gefangen, gelähmt und zu 
Schmiedearbeit gezwungen. Wieland kann mit Hilfe selbstgefertigter Flügel, 
die er sich aus Adlerfedern baut, entfliehen.

Eine 1919 von dem Bildhauer Gotthart Sonnenfeld gefertigte, ungefaßte 
Gips-Statue des geflügelten Wieland stand am Haupteingang des 
Wielandheims. Sie ist zerbrochen und noch nicht wieder restauriert.



Roland und ich 2009 an alter Wirkungsstätte
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Rosi9s Liste zu ihren Bildern 11/2021
  

 1 Hannelore Figgle, Johanna Gerl, 3. Juni 1964
 2 Monika Weise, Anita Wendig, 3. Juni 1964
 3 Frl. Christiane, Ausflug 23. Juni 1964
 4 Christiane Stock, Brigitte Tiegelmann, Renate Schweitzer
 

 5 Andrea Pfitzner, 3.Juni 1964
 6 Hannelore, Anita, Andrea
 7 Hansi Rosenberger, Karlheinz Harant, Ausflug Frankfurter Zoo
 8 Annemarie, Renate, Brigitte, Rosi, Hertha Tuscheck, Verena Knerr, Andrea, Edith Kolbach, Frl. Stock, Marlies Weise

 9 Fasching 1964
10 Rolf Bantle, Gianni Beck, Karlheinz, Friedemann, Edwin Glatzmeier, Fasching 1964
11 Edith, Brigitte Lehmann, Winter 1964/65
12 Frl. Christiane + >Das Kleeblatt< (Anita Wendig, Johanna Gerl, Hannelore Figgle, Monika Weise)

Winter 1964/65 nach Weihnachtsfeier

13 Walter Herkenrath, Gernot Baumer, Weihnachten 1964
14 Juliane Merkel, Alfred Schmidt, Weihnachten 1964
15 Rosi Eckrich, Renate Schweitzer, nach Weihnachtsfeier
16 Frl. Wiebke Lebrink, Sommer 1965 (Ausflug Heidelberger Zoo)

17 Hermann Walk, Uwe Hoffmann, Rolf Bantle, Lothar, Werner, Rosi, Brigitte, Edith, Rolf Heckmann,
Wilfried Widmann, Rektor Blattner, 28. April 1966 - letzter Schultag

18 Rosi, Brigitte, Edith, Rolf B.?, Wilfried W.?
19 Andrea, Christine Schröter, Hertha, Rosi Eckrich, Herbst/Winter 1966
20 Rolf, Roland, Schwester Michaelika, Frl. Hoffmann, Frl. Kuhn, Frl. Schulz

Abfahrt Ausflug nach Erbach und Rittersbach

21 Conni, Rüdiger Eggert, Uwe, Roland, Rektor, 2.7.1967 Elfenbeinmuseum Erbach
22 Schwester Godina, Frl. Schulz, Oberin Waldegunde, Roland Hagel, 2.7.1967 (Lokal in Rittersbach)
23 Edith, Rosi, Rektor, Christine, Anita Tischendorf, Erwin, Rolf, Werner, Hermann, Wilfried, Roland, Klaus Burkhardt
 Herbst 1967 (7., 8. und 9. Klasse)
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Musikalische Aufführung 3 Fotos um 1965
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Namen auf Fotos

Bank 1: Volker, Kurt, Konrad, Karlheinz

Bank 2: Rolf, Werner, Kurt

Passbilder: Hermann, Karlheinz, Marlies, Roland A., Roland H., Rolf, 

Susanne, Volker, Werner K., Werner S.

Passbilder koloriert: Barbel, Karlheinz, Hermann, Marlies W., Rolf, 

Roland A., Roland H., Rosi, Susanne, Volker, Werner K., ich

Schlafzimmer: Knut, Alex, Werner, Heiner, Erwin

9. Klasse: Marlies, Roland, Brigitte, Rolf, Hermann, Wilfried, Werner, 

Uwe, Rektor, Oberin Waldegunde, Lehrer Becker



Begriffe und Ereignisse,
die eventuell Erinnerungen und Gefühle hervorrufen

5 Uhr ins Bett mit Kopf zur Wand (Strafe)
50 Pfg. für Fisch und Vogel

abmelden
Adventskranz
Aquarium
Aufenthaltsraum
Aufzugschlüssel
Ausgang bis & Uhr
Ausgangssperre
Auto Döring: grüner Ford
Auto Maul: DAF, Iseta, Opel Kadett

B-Station, Kinderstation
Balkon
Baracken
Basar der evang. Kirche
Basteln
Beschäftigungstherapie
beten
Besuchsverbot
Besuchszeit
Brause
Briefkasten
Bürgermeister

Contergan
Doppelfenster
Dysmelie

Ergotherapie Ergo
Eisenbahn
Essenswagen

Ferien
Fernsehraum
Fischbassin

Gondel
Gymnastikschule
Gärtnerei

Heimfahrt

Ketsch Flugplatz
KG-Schule
KLH
Kapelle
Kino im KLH
Klavier
Klinik
Knopfmannschaft

Kofferradio
Krankengymnastik KG
Küche

Landeskrüppelheim
Laternenumzug
Lehrbuben
Lehrmädchen
Leichenkammer
Lichthof
LGH
Logopädie Logo

Mädchenklo

Nachtwache
Nonnen

Oberin
Oberschwester
Ortho

Parkplatz
Pforte
Pfortenbull
Piesepampel
Pinguine

Querschnittbau
Querschnittler

Rondell
Rosengarten
Ruhepause
Rutschbahn

S-Kurve
Sammelbüchse
Sammeln mit Sammelbüchse für - Brot für 
die Welt, Caritas, Diakonisches  Werk

Sanka-Bus
Scharlach-Quarantäne Herbst 1965
Schornstein
Schwimmbad
Sonntagskirche
Sonntagskleider
Speisesaal
Spielplatz
Spielzimmer
Station 10, 11, 12
Stationstelefon



Säule

Tanzabende
Taschengeldauszahlung
Teeküche
Teewagen
Tischamt
Tischfußball

VW-Bus
Visite
Vogelkäfig
vorlesen

Waschraum
Webstuhl
Weihnachtsfeier
Weihnachtsgeschenke der Amerikaner
Wellensittiche
Wendeltreppe
Wieland der Schmied
Wielandheim
Wäscherei

Zappelphilipp
Zeltlager
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Sonstiges (Sprüche usw.)

Becker: >10 Minuten vor der Zeit, das sei deine Pünktlichkeit<

>Chacun à son goût< (jeder hat seinen Geschmack)

Döring: >Dumm darf man sein, man muss sich nur zu helfen wissen<

>Ein fauler Apfel macht die ganze Kiste faul3

Emerita: >Bös muss Bös vertreibe< (zu Tablette Gelonida)

Gebete: >Heiliger Geist, du süßer Gast, segne alles, was du uns bescheret
hast. Amen<

>Komm Herr Jesu, sei unser Gast und segne alles, was du uns 
bescheret hast. Amen<

Rektor: >Der Wille macht den  Menschen groß oder klein<

Schüler: >Herr Lehrer, ich bitte um Erlaubnis<

Schlunt: >Heute müssen wir noch die Rußnickel mitnehmen<
(junge angehende indische Nonnen)

>Ja, ja - man wird alt und älter, de Arsch wird kalt und kälter, die 
Augen verlieren den Schei und de Papa kriegt ihn nimmer rei<

Schmid: >Jetzt, wo ich den Scherben hab, läuft das Porzellan auf der 
Straße rum<

>Appetit darf man sich holen, gegessen wird daheim.<



Unvollständige Namenslisten der Kindern, Jugendlichen sowie
Beschäftigten aus dieser Zeit

Schulmädchen von 1963 - 1969

Personal:  Schwester Godina, Frl. Helga Busch, Noe, Christiane Stock, 
Edith (ungar. Praktikantin)

Andrea Pfitzner
Annemarie ?
Angelika Franz
Angelika Stockhaus
Anita Wendig
Anita Wenner
Anita Tischendorf
Barbara Schmitz - Bärbel, Schmatz
Brigitte Lehmann
Brigitte Tiegelmann
Charlene Zech
Christine Schröter
Conni ?
Edith Kolbach
Edith Rummel - Maulwurf
Eva Rabenschlag
Gerda Maier
Hannelore Figgle
Hertha Touschek

Johanna Gerl
Juliane Merkel
Lotte Pfatteicher - Lotsch
Maria Freund
Marlies Stahler
Marlies Weise
Monika Weise
Renate Schweitzer
Rosel Braun
Rosemarie ?
Rosi Eckrich
Sabine Hartkorn
Sonja ?
Sonja Bellon
Sylvia Müller
Verena Knerr

Lehrmädchen von 1970 - 1974

Personal: Schwester Michaelika, Frl. Margit

Anita Tischendorf
Barbara Salewsky
Brigitte Lehmann
Brigitte Sessiani
Edeltraud ?
Elsbeth ? (hat K. Langula geheiratet)
Erika ?

Hedwig ?
Hertha Touschek
Juliane Z.?
Linda ?
Maria ? (hat V. Tuschick geheiratet)
Marlies Stahler



Schulbuben von 1963 - 1969

Personal: Frau Paula Maul, Frl. Angelika, Birgit, Erika Luner, Hergeth, 
Margret, Rottmeier, Schoch, Waltraud, Wiebke Lebrink

Alfred Schmid
Bernd Stucky
Bodo Kolb
Dieter Schott
Edwin Glatzmeier
Edgar Schneider
Erwin Motz
Friedemann Urban - Fredi
Gernot Baumer
Gianni Beck
Günther Sevenich - Buddy?
Hans-Dieter Durban - Bulli
Hans-Joachim Breunig
Hansi Rosenberg
Hansjürgen Altmaier - Altus, 7/8-Kopf
Hansjürgen Barget
Hansjürgen Bischof
Harald Mendyk
Heiko Klingenbiel
Heiner Schaudt
Hermann Walk
Horst Platzer
Joachim Mayer?
Karlheinz Harant
Karlheinz Rettig
Klaus Burkhardt
Klaus Rödel
Klaus-Peter Schubert - Schubi
Knut Koppetsch

Lothar Hillenhagen
Martin Decker
Martin Totzel
Peter Kelly (nur Schule, KLH)
Peter Maus
Raimund Schmitt
Roland Amann
Roland Hagel
Roland Zerl
Rolf Heckmann - Heckl, Motzebecker
Romeo Perazzi?
Rüdiger Eggert
Siegfried Geiler (hatte auch Bruder?)
Stefan Kunz
Thomas Weiss
Tibor Wartha
Uwe Hoffmann - Hoffl
Walther Herkenrath
Werner Schwarz
Wilfried Widmann - Widde
Willi Kraft
Wolfgang Benz

?  Madlinger

Bernd Gurlin, Peter Mutter, Wolfgang Gänger - vor 1963



Personal: Frau Paula Maul, Frl. Angelika, Birgit, Erika Luna, Hergeth, 
Margret, Rottmeier, Schoch, Waltraud, Wiebke Lebrink

Alfred Schmid
Bernd Stucky
Bodo Kolb
Dieter Schott
Edwin Glatzmeier
Edgar Schneider
Erwin Motz
Friedemann Urban - Fredi
Gernot Baumer
Gianni Beck
Günther Sevenich - Buddy?
Hans-Dieter Durban - Bulli
Hans-Joachim Breunig
Hansi Rosenberg
Hansjürgen Altmaier - Altus, 7/8-Kopf
Hansjürgen Barget
Hansjürgen Bischof
Harald Mendyk
Heiko Klingenbiel
Heiner Schaudt
Hermann Walk
Horst Platzer
Joachim Mayer?
Karlheinz Harant
Karlheinz Rettig
Klaus Burkhardt
Klaus Rödel
Klaus-Peter Schubert - Schubi
Knut Koppetsch

Lothar Hillenhagen
Martin Decker
Martin Totzel
Peter Kelly (nur Schule, KLH)
Peter Maus
Raimund Schmitt
Roland Amann
Roland Hagel
Roland Zerl
Rolf Heckmann - Heckl, Motzebecker
Romeo Perazzi?
Rüdiger Eggert
Siegfried Geiler (hatte auch Bruder?)
Stefan Kunz
Thomas Weiss
Tibor Wartha
Uwe Hoffmann - Hoffl
Walther Herkenrath
Werner Schwarz
Wilfried Widmann - Widde
Willi Kraft
Wolfgang Benz

?  Madlinger

Bernd Gurlin, Peter Mutter, Wolfgang Gänger - vor 1963



Lehrbuben von 1970 - 1974

Personal: Ernst Döring (Boss), Schwester Emerita, Fr. Ruhland, Straub, 
Brigitte Räuber, Susanne, Albert, Bernhard, Dieter Trapp, Helbig, 
Helmut, Rolf Foeller, Wolfgang Winheim

Armin Will - William
Georg Baumgärtner - Verräter
Gerhard April
Gerhard Gerstl - King Kong
Hans-Peter Kudlyk
Hermann Walk
Jochen Wismach - Joel
Jürgen Linder - Jungsche
Jürgen Schmitt
Karl Ball
Karlheinz Langula
Klaus Burkhard
Klaus Hanselmann 
Klaus-Peter Schubert - Schubi
Konrad Schimpf
Kurt Barth
Kurt Hillebrand - Horreberg
Kurt Wittmann - Bürgermeister

Peter Finger
Rainer Schmitt
Roland Hagel
Rolf Heckmann - Ami
Rudi Heißig
Rudolf Kopp - Motor
Uwe Hoffmann - Hoffl
Volker Tuschick - Dubcek
Walter Schmeckenbecher - Schmeck
Werner Koch
Werner Phillip
Werner Schwarz
Wilfried Widmann - Widde
Willi Krat
Wolfgang Brett
Wolfgang Läßle
Wolfgang Petri

Hanspeter / Klaus ? - der Einarmige

Karlheinz Harant - Bu, Klaus Spitz, Wolfgang Gänger, Wolfgang Zick 
(vor 1969)



Personal  von 1963 - 1974

Arzt - Dr. Rompe, Thom, Prof. Cotta, Lindemann, Marquart, Päßlack

Bademeister - Schabath (Söhne Achim, Karlheinz)

Fahrer - Apinger, Kraus, Schlunt, Schmid, Wagner

Friseur - Bartstöber

Gärtner - Jung

Hausmeister/Technik - Stubenrauch (Sohn Heiner), Bickel, Lammer

Kiosk - Frau Bickel (Klinik), Atze (Parkplatz)

Kirche ev. - Hecker (Organist) und Frau, Frau Anders, Mangold

Korbflechter - Pfau, Faust, Schelb, Hermann Walk

Küche usw. - Elsbeth, Helga Amann, Liesel, Martha, Martha Sonauer, Rosi

Lehrer - Rektor Wilhelm Blattner - Quaddl, Oberlehrer Alfons Becker, 
Frl. Ursula Schulz, Marianne Kuhn, Ruhland, Hoffmann,
Rohrbacher (Gewerbeschule)

Metall Werkstatt - Baust

Näherin - Frl. Klara Anders, Hedi Körner, Mangold

Nonnen -  Albana, Alberta, Amalia, Angelika, Didgunda, Elisabetha, 
Emerita, Georgina, Gundula, Maria Ekfrida, Michaelika, Philomina, 
Regula, Winfrida, Oberin: Benediktine, Waldegunde

Orthopädietechniker - Winkler, Flachs, Arthur Gersbach, Barget (Lehrling)

Pfarrer - Beichert (kath.), Fuchs, Keller, Vikar Schulz (evang.)

Pforte Klinik - Karlheinz Harant, Schreyer, Volker Tuschick

Schwestern (Station 12B - Kinder) - Brigitte, Ingrid, Rita (Tochter Diana)

Sekretariat - Philipp Maul

Schneider - Arnold

Schuhmacher - Wolfgang Gänger (Aquarium-Pflege), Wehle

Therapie (BT, KG, Logo) - Bärbel Schäfer, Bendix, Dörr, Heck, Hildegard, 
Marion, Rind, Spier, von Papen, Zipperle

Zahnarzt - Dr. Müller



Post von meiner Oma (genannt Mutter)
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L L EE  BB  EE  NN  SS  LL  AA  UU  FF

Name Norbert Werner Schwarz
geboren 31.08.1952 in Karlsruhe

Familienstand ledig
Staatsangehörigkeit deutsch

Anschrift Barlachstraße 28/353
80804 München

Telefon 089 / 30 77 94 10
E-Mail schwarz.werner@t-online.de

Schulbildung
09/1963 verspätete Einschulung, Heimsonderschule
07/1969  Hauptschulabschluss, Wielandheim HD
07/1971 Mittlere Reife, Wirtschaftsschule Heidelberg
07/1974 Abitur, Wirtschaftsgymnasium Heidelberg

Studienabschluss
04/1977 Dipl. Informatiker (FH), Rehazentrum HD

Berufserfahrung
1977 3 1994 IT Software-Entwicklung, Siemens AG (PSG)

Besonderheiten seit dem 4. Lebensjahr spastisch behindert  
durch eine Rückenmarksverletzung 

seit dem 22. Lebensjahr Rollstuhlfahrer

seit 1977 in der Pfennigparade Mch.

seit 1994 in Rente

Hobbys Schach, Fußball, Filme

Beschäftigungen - Vorstand Schachclub SC971 von 1975 - 1982
- Mitorganisator von Schachturnieren der 
  Münchner Schachakademie für Menschen 
  mit Behinderung in der Pfennigparade
- Bewohnerratsprecher seit 1994
- Mitglied Städt. Beraterkreis von 2004 - 2020
- Mieterbeirat seit 2007
- Mitglied Bewohnertreff-Gremium seit 2007
- Mitglied Stiftungsrat Pfennigparade seit 2015

















Buchpreis von Gerhard Diemer







Ehrenämter, Funktionen und nicht berufliche Beschäftigungen

" Bewohnerrat PP

" >Bürgermeister< / Kontakt zur Heimleitung Lehrlinge Wielandheim

" Bürokratische Unterstützung und Hilfe für Menschen mit 

Migrationshintergrund

" Führungen durch PP und Petuelpark Landschaftsarchitektur-Studierende 

FH Weihenstephan

" Gründung Theatergruppe Grenzenlos e.V - München 850 - >Brücken bauen<

" Initiator und Gründer Bürgerinitiative >Freiheit direkt< (1000 Unterschriften)

" Kontakt und Beratung für Lehrstuhl Ergonomie der TUM

" Mieterbeirat PP

" Mitglied AK Technik für Behinderte PP

" Mitglied BWT-Gremium PP

" Mitglied Quali-Zirkel iwent-Casino PP

" Mitglied Redaktionsbeirat PP

" Mitglied >Städt. Beraterkreis Barrierefreiheit<.

" Mitglied >Städt. Beraterkreis Hoch- und Tiefbau<

" Schachturnier-Mitorganisator für PP und Schachakademie

" Schachvorstand SC'71 PP

" Stiftungsrat PP

" Schülerhilfe

" Workshops Rollstuhltraining für städt. Angestellte

" Workshops und Vorträge in Schulen für Referat Bildung und Sport Mch.



Name, Alter:

Werner, 59 Jahre

Beruf/ Tä}gkeit/ Ausbildung

Dipl. Informa}ker (FH), Rentner, Wirtschavsabitur, Studium an der Fachhochschule

Behinderung

spas}sche Behinderung, Elektro-Rollstuhl-Fahrer seit ca. 35 Jahren, Bewegungsfähigkeit der Arme und 

Beine stark eingeschränkt.

Ursache der Behinderung

eine vermutlich versteckte Hirnhautentzündung mit ca. 4 Jahren, die nicht erkannt und behandelt wur-

de. Dadurch fortwährende Verschlechterung meiner Beweglichkeit und Zunahme der Spas}k. Meine 

Sprache ist glücklicherweise nicht betrofen, was eher selten ist.

Hilfebedarf

Pnegestufe 3, ca. 10 Std. pro Tag zum Aufstehen, Waschen, Toilete, Essen, Freizeitgestaltung, Beglei-

tung bei Besuchen und beim Weggehen z.B. Kino, Feste, Urlaub usw.

Lebens-/Wohnsitua}on

ich wohne alleine in einer 2-Zimmer-Mietwohnung in der Pfennigparade in München und werde vom

Hauspnegedienst versorgt.  Ich bin ledig und bekomme häuog Besuch auch von Kindern, denen ich

manchmal beim Lernen und bei Hausaufgaben helfe.

Freizeitgestaltung

Filme schauen, Musik hören, Schach spielen, Fußball, spazieren fahren,  Tagestouren machen, mehrere

ehrenamtliche Tä}gkeiten (z.B. Mieterrat, Mitglied im städt. Beraterkreis für Barrierefreiheit, usw.), PC,

Kafee trinken, Physiotherapie und täglich mehrmals persönliche Übungen und passive Mobilisierung. 

Gerne helfe ich auch anderen, meistens Menschen mit migra}vem Hintergrund bei Büro- und Schreib-

sachen, wie Anträge ausfüllen, Bewerbungen schreiben usw.

Erlebnisse im Alltag 
ich bin ein geselliger Mensch und bekomme häuog Besuch und  fahre regelmäßig nach Hause zu Famili-

enbesuchen. Ich gehe gerne in Parks spazieren und bei schönem Weter auf Sommer- und Straßenfes-

te.

Wünsche für die Zukunv

Mobilität solange aufrecht erhalten als möglich,  gesündere Umwelt, barrierefreies München,

weniger Bürokra}smus mit Kostenträgern und MDK. Weiterhin eine gesicherte Hilfsmitelversorgung 

und genügend junge Menschen, die sich im Sozialbereich engagieren.

 



Kooperation mit Herrn Schwarz von der >Pfenningparade<

Im  Rahmen  der  Unterrichtseinheit  >Behinderung  und  Schule<  konnte  ich  Herrn  Werner

Schwarz, der in der >Pfenningparade lebt, gewinnen ehrenamtlich zu uns an die Schule zu

kommen.  Die  Absicht  dabei  war,  den Kindern über  den Alltag mit  einer  Behinderung zu

erzählen und deren Fragen zu beantworten. Auf diese Weise sollten Berührungsängste und

Vorurteile abgebaut werden. Das aufgebrachte Interesse und die ungezwungene, offene Art

meiner Schülerinnen-  und Schüler  diesem Inklusionsprojekt  gegenüber,  bestärkt mich die

Ethik in weiteren Projekten >lebensnah< anzugehen.       Sill

               Fachschaftsleitung 'Ethik'









PP-News 01/2016



























Ein barrierefreies München

das ist nicht nur der Wunsch von uns Behinderten der Pfennigparade, sondern auch das ernsthafte An -
liegen und Ziel vom >Städtischen Beraterkreis Barrierefreies Planen und Bauen<.

Bereits 1977 war die Gründung der Projektgruppe >Behindertengerechtes Planen und Bauen<, die 1987
zur Gründung des >Städtischen Beraterkreises Behindertengerechtes Planen und Bauen<  mit der Ge-
schäftsführung im Sozialreferat  führte.  1999 erfolgte die  Umbenennung in >Städtischer Beraterkreis
Barrierefreies Planen und Bauen<. 

Der Beraterkreis hat die Aufgabe, insbesondere  Bauträger, Architekten und städt. Dienststellen zu in-
formieren und zu beraten. Ziel des Beraterkreises ist die Unterstützung der barrierefreien Bauweise,
insbesondere im sozialen Wohnungsbau, bei öffentlichen Gebäuden, im öffentlichen Raum und im U-
Bahnbereich. Er trifft sich in regelmäßigen Abständen sechs mal im Jahr. Darüber hinaus werden wich-
tige oder interessante Baumaßnahmen vor Ort besichtigt, z.B. der Flughafen, die Allianz-Arena oder
auch die BUGA. Häufig werden aber auch nur die Behindertentoiletten in öffentlichen Gebäuden oder
die Aufzüge in U- und S-Bahnhöfen überprüft.
 
Laut einem Stadtratsbeschluss von 1999 sollen alle Referate ihre Planungen frühzeitig dem Berater-
kreis vorlegen. Wichtige Projekte werden dem gesamten Beraterkreis vorgestellt und diskutiert. Es be-
steht auch die Möglichkeit, den Plan zur Stellungnahme zuzusenden oder Mitglieder des Beraterkreises
zum Jour-Fixe einzuladen. 

Rechtsgrundlagen des Beraterkreises:

÷ Grundgesetz Art. 3 Abs. 3 Satz 2 >Niemand darf wegen seiner Behinderung benachteiligt werden<

÷ Verfassung des Freistaates Bayern Art. 118a >Menschen mit Behinderungen dürfen nicht benachtei-

ligt werden. Der Staat setzt sich für gleichwertige Lebensbedingungen von Menschen mit und ohne Behin-

derung ein<

÷ Bayerisches Behindertengleichstellungsgesetz Art. 10 BayBGG

÷ neue DIN 18030 - Barrierefreies Planen und Bauen

Der Städtische Beraterkreis setzt zusammen aus mindestens je ein Vertreter aller städtischen Referate,
sowie Vertreter nichtstädtischer Dienststellen (z.B. Bayer. Blinden- und Sehbehindertenbund, Stiftung
Pfennigparade e.V., MVV, DB sowie Vertreter der Wohlfahrtsverbände VdK, CBF etc.). Die bayerische
Architektenkammer stellt ebenfalls ein ständiges Mitglied und berät und unterstützt den Beraterkreis in
Sachfragen. Die Geschäftsführung hat Frau Brigitte Neumann-Latour vom Sozialreferat.

Als Vertreter der Stiftung Pfennigparade nehme ich im Auftrag des Vorstandes seit 2003 so-
wohl an den fixen Treffen am Ostbahnhof wie auch an diversen anderen Veranstaltungen
bzw. Begehungen von Bauprojekten teil. Ich denke, es ist wichtig, dass die Pfennigparade in
solchen für die Stadt München wichtigen Gremien aktiv vertreten ist und dadurch öffentliches
Engagement zeigt. Dies kommt nicht zuletzt auch den Behinderten der Pfennigparade selbst

zugute. Meine erworbenen Fachkenntnisse kann ich auch z.B. bei internen Baumaßnahmen einbrin-
gen, wie dies bei der Planung und Besprechung eines barrierefreien Seezugangs beim Wörthseehaus
in Steinebach  der Fall war.

Werner Schwarz, 30. Mai 2007





DDERER  M  MIETERBEIRATIETERBEIRAT    STELLTSTELLT    SICHSICH    VORVOR

Was ist der Mieterbeirat ?

Der neue Mieterbeirat ist ein von den Mietern demokratisch ge-
wähltes Gremium, das seit 1969 besteht und sich in regelmäßigen
Abständen trifft,  um über Fragen und Belange der Wohnanlage
Barlachstraße zu sprechen und zu beraten.

Wer ist der Mieterbeirat ?

Der Mieterbeirat setzt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen:

øø AALEXANDERLEXANDER B BASSARINIASSARINI øøðð56355635

øø LLUISAUISA P PIGARELLIIGARELLI øøðð55443443

øø WWERNERERNER S SCHWARZCHWARZ øøðð53535353

Was will der Mieterbeirat ?

Der Mieterbeirat will in erster Linie die Interessen der Mieter wahr-
nehmen und vertreten. Er versteht sich als Ansprechpartner und
Vermittler zwischen den Mietern und dem Vermieter. Unser Ziel ist
die  Verbesserung des  Zusammenlebens sowie  die  Fortsetzung
der guten  Zusammenarbeit mit der Hausverwaltung.

!
In den weißen Briefkasten, der sich seitlich rechts an der

Pforte befindet, könnt ihr eure schriftlichen Anliegen und

Fragen an uns einwerfen.

Herausgegeben vom Mieterbeirat der Stiftung Pfennigparade e.V. im März 2007



DDERER  B  BEWOHNERRATEWOHNERRAT    STELLTSTELLT    SICHSICH    VORVOR

Was ist der Bewohnerrat ?Was ist der Bewohnerrat ?

Der Bewohnerrat  ist  ein demokratisch gewähltes Gremium, welches sich aus

den Sprecher(n)/innen (Zupfl-SprecherInnen) der einzelnen Pflegebereiche zu-

sammensetzt, um die Interessen der Bewohner (Zupfl's) wahr zunehemen und zu

vertreten. Dieses Gremium besteht seit Mai 1992 und trifft sich in regelmäßigen

Abständen, um über alle Belange der Hauspflege zu sprechen und zu beraten.

Wer ist der Bewohnerrat ?Wer ist der Bewohnerrat ?

Der Bewohnerrat setzt sich zusammen aus den Zupfl-SprecherInnen und deren

VertreterInnen. Die einzelnen Pflegebereiche werden derzeit vertreten durch:

I-er  FrauenI-er  Frauen Andrea MüllerAndrea Müller Tel. 5352Tel. 5352

II-er FrauenII-er Frauen Doris Kadrnoschka Doris Kadrnoschka (kommisar.)(kommisar.) Tel. 5332Tel. 5332

III-er FrauenIII-er Frauen Cornelia Krüger Cornelia Krüger undund  Tel. 5333Tel. 5333

III-er FrauenIII-er Frauen Coralie MenhoferCoralie Menhofer  Tel. 5441Tel. 5441

I-er  MännerI-er  Männer Josef PlötzJosef Plötz Tel. 5413Tel. 5413

II-er MännerII-er Männer Werner SchwarzWerner Schwarz Tel. 5353Tel. 5353

III-er MännerIII-er Männer Dennis BruderDennis Bruder Tel. 5611Tel. 5611

III-er MännerIII-er Männer Klaus StimmelmeierKlaus Stimmelmeier Tel. 5636Tel. 5636

IV-er MännerIV-er Männer Sitki ArslanSitki Arslan Tel. 5421Tel. 5421

FaLFaL Astrid HofmeierAstrid Hofmeier Tel. 7831Tel. 7831

FaLFaL Alexander JungAlexander Jung Tel. 7724Tel. 7724

FaLFaL Alexander Bassarini Alexander Bassarini (kommisar.)(kommisar.)Tel. 7801Tel. 7801

FaLFaL Anitta Stadler Anitta Stadler (kommisar.)(kommisar.) Tel. 089682106Tel. 089682106

Die Gesamtsprecher sind Andrea MüllerAndrea Müller und Werner SchwarzWerner Schwarz. 

Sie sollen u.a. die Belange des Bewohnerrates nach außen hin vertreten.

Was will der Bewohnerrat ?Was will der Bewohnerrat ?

Der Bewohnerrat will in erster Linie Mitsprache in allen Belangen, welche die

Pflege betreffen. Er versteht sich als Ansprechpartner und Vermittler zwischen

Mitarbeitern, Bewohnern und Geschäftsführung. Sein Ziel ist die Verbesserung

des Zusammenlebens und der Zusammenarbeit von allen Beteiligten.

Herausgegeben vom Bewohnerrat der Stiftung Pfennigparade e.V.  im Juni 20Herausgegeben vom Bewohnerrat der Stiftung Pfennigparade e.V.  im Juni 202222







Redebeitrag Werner Schwarz: 

Ich bin Werner Schwarz von der Pfennigparade in München.

Ich habe auch verschiedene Ehrenämter und ich habe vorhin gehört, dass der Platz in Rosenheim so gestaltet 
wurde, dass er nicht behindertenfreundlich ist. Das ist ein Beispiel dafür, wie Prestigeobjekte der 

Barrierefreiheit untergeordnet werden.

Ich selber habe die Initiative >Freiheit direkt" gegründet mit dem Ziel, dass ältere Menschen und Behinderte 

die Münchner Freiheit wieder ohne Probleme erreichen können. Die Münchner Freiheit wurde für viele 
Millionen umgebaut und ist nicht mehr so, wie sie früher war.

Früher war sie ein Busbahnhof, wo viele Busse gehalten haben, und es gab Beziehungsverkehr. Heute ist sie 
nur noch eine Endhaltestelle für eine einzige Tramlinie, nur in einer Richtung. Alle Menschen im Münchener

Norden rufen mich an.

Es gab viele Zeitungsartikel. Hunderte von Menschen, vorwiegend ältere Menschen - es gibt Altenheime, das

Schwabinger Krankenhaus, die Pfennigparade im Münchener Norden -  können jetzt nicht mehr direkt zur 
Münchner Freiheit fahren. Sie müssen mit dem Bus, einem Niederflurbus, spätestens eine Station vor der 

Münchner Freiheit aussteigen, zwei Kreuzungen überqueren und dann in die Tram - ein Prestigeobjekt - 
einsteigen, um nur eine Station zur Münchner Freiheit zu fahren.

Eine Trambahn hat nur einen einzigen Rollstuhlplatz. Der Bus hat immerhin zwei, und vorher fuhren vier 
oder fünf Linien zur Münchner Freiheit. Das ist eine unglaubliche Geschichte, und ich bitte, dass man das 

wirklich überprüft.
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Fakultät Landschaftsarchitektur, Studiengang Landschaftsarchitektur, Hochschule Weihenstephan-Triesdorf 

  

Exkursion:  Barrierefreies Bauen im Außenraum 
 

 

VORABZUG 

 

Programm Mittwoch, 04.05.2022  
 

 

9.00 Uhr Treffpunkt: Pfennigparade in der Barlachstr. 28 

 

09.00 bis 10.30 Uhr Einführung in die Pfennigparade durch Herrn Rausch, kurze Ortsbegehung des 

Areals in Vorbereitung eines Stegreifs  

10:30 bis 11.30 Uhr Führung durch die Ernst Barlach Schule  

11.30 bis 13.00 Uhr  Führung durch den Petuelpark mit Herrn Schwarz (Pfennigparade) und der 

Landschaftsarchitektin Frau Kronenbitter, München  

13.00 bis 14.00 Uhr Mittagspause Brotzeit im Petuelpark 

 

14.00 bis 15.30 Uhr Einführung in das Forum am Luitpold durch Frau Riedmüller 

Führung durch das Mehrgenerationenhaus und die Freianlagen  

Treffpunkt Belgradstr. 106 

16.00 bis 17.00 Uhr  >Einschnitt< Erinnerungsort Olympiaattentat 1972 

 

 

Prof. Birgit Schmidt März 2022  



Von Prof. Birgit Schmidt <birgit.schmidt@hswt.de>

An 'Schwarz.Werner@t-online.de' <Schwarz.Werner@t-online.de>

Lieber Herr Schwarz,
 
meine Überlegung ist, ob wir über unsere Kooperation und auch über diese Exkursion, die wir jetzt
schon so viele Jahre machen, mal berichten sollten.
Ich möchte die Pressestelle unserer Hochschule ansprechen, schauen wir mal, wie dort die
Interessenslage ist. Vielleicht können wir ja auch über Ihre Pressestelle über dieses Angebot und auch
über unsere Kooperation berichten.
 
Was denken Sie dazu?
 
Ihnen alles Gute wünscht
 
mit freundlichem Gruß
Birgit Schmidt
 
 
--

Prof. Dipl.-Ing. Birgit Schmidt
-------------------------------------------
Objektplanung in der Landschaftsarchitektur
Hochschule Weihenstephan-Triesdorf
-------------------------------------------
D-85350 Freising
Tel: +49 8161 71 3777
Fax: +49 8161 71 5114
 

29.03.2022 15:20

Frage





Brettspiel

Schach
VON HELMUT PFLEGER

ZEITMAGAZIN NR. 7/2020 4 5. FEBRUAR 2020

"Es ist ein Abzugsangriû, der ihm den Sieg einträgt. Seine schwarze und die weiße Dame

stehen einander lauernd gegenüber, dazwischen als Bollwerk der schwarze Läufer; als

dieser wegzieht, liefert er einerseits kaltblütig seine Dame aus, bedroht andererseits aber

nun den weißen König. Die Majestät ûieht, die schwarze Dame macht der weißen den

Garaus, Jan-Philipp Heller hat die Partie gewonnen. Und es ist herrlich zu sehen, was jetzt

passiert ... Er wirft die Arme in die Luft und jubelt seine Freude heraus ... Obwohl er

spastisch gelähmt ist und im Rollstuhl sitzt."  

So beginnt Tanja Rest ihren Bericht in der Süddeutschen Zeitung über das bereits ��. Turnier

Geistesblitz und Taktikwitz in der Münchner Pfennigparade, bei dem die körperbehinderten

Teilnehmer von der Münchner Schachstiftung unterstützt werden. Alte gegen junge,

Leicht- gegen Schwerbehinderte. Manche sind so eingeschränkt, dass sie die Figuren nicht

selbst bewegen können und ihre Züge den Helfern mitteilen müssen: Springer nach f�.

https://www.zeit.de/autoren/P/Helmut_Pfleger/index.xml
https://www.zeit.de/zeit-magazin/index


Und doch gilt, was Werner Schwarz, selbst im Rollstuhl, sagt: "Hier spielen wir auf

Augenhöhe." Mit den Nichtbehinderten. Oder Leonard Drechsler, Epileptiker auf dem Weg

zum FOS-Abi: "Schach macht mein Gehirn ût, dadurch bin ich auch in Mathe gut."  

Es siegte schließlich Kadir Oezden, der auch in der Regionalliga spielt. Wie gewann er als

Schwarzer am Zug das Bauernrennen, von denen sich einer unweigerlich in eine neue

Dame verwandelt?

Lösung aus Nr. �: [https://www.zeit.de/zeit-

magazin/����/��/spiele-schach-��]

Wie kann Weiß mit herrlichen Opfern in fünf

Zügen mattsetzen?

Auftakt ist das fantastische Damenopfer

�.Dg�+!!.Nach �...Kxg� (�...Txg� �.Sf� matt 3 das

"Erstickte Matt") �.Se�+ Kh� �.Sf�+! Txf�

�.Txc�+ Tf� setzt �.Txf� matt

https://www.zeit.de/zeit-magazin/2020/06/spiele-schach-06












SZ-Artikel Körperbilder
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ORGANISATIONSAUFBAU DER GRUPPE PFENNIGPARADE 3 STIFTUNGSRAT UND ORGANIGRAMM

DER STIFTUNGSRAT
Der Stiftungsrat der Pfennigparade als Kontroll- und Beratungsorgan hat Aufgaben, die mit denen eines Aufsichtsrates einer 
Aktiengesellschaft vergleichbar sind. Er kontrolliert beispielsweise die Verwendung der Stiftungsmittel, stellt den Jahres-
abschluss fest oder ernennt Vorstandsmitglieder.

Der Sti�tungsrat setzt sich aus Persönlichkeiten des ö�entlichen Lebens zusammen, die ihre Tätigkeit ehrenamtlich ausüben. 
Laut Sti�tungssatzung § 7 (2) sollen im Sti�tungsrat Persönlichkeiten insbesondere folgender Fachrichtungen vertreten sein: 
Sozialwesen, Bildungs- und Erziehungswesen, ö�entliches Gemeinwesen und Wirtscha�t. Dabei können auch mehrere 
Fachr ichtungen von einem Mitglied vertreten werden.

PROF. DR. ANGELIKA 
SPECK-HAMDAN 

Vorsitzende
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DR. THOMAS WITTIG
Stellvertretender  
Vorsitzender

Prof. Dr. Fabienne 
Becker-Stoll

Silvia Gattermann Frank Hurtmanns Dr. Susanne May Ulrich Mönius

Prof. Dr. Werner Ploetz Dr. Mario Prosiegel Werner Schwarz Prof. Dr. Beate Sodian 
(bis 13.12.2020)



ORGANISATIONSAUFBAU

ORGANIGRAMM
STIFTUNGSRAT

Vorsitzende Prof. Dr. Angelika Speck-Hamdan, Stellv. Vorsitzender Dr. Thomas Wit-
tig, Prof. Dr. Fabienne Becker-Stoll, Silvia Gattermann, Frank Hurtmanns, Dr. Susan-
ne May, Ulrich Mönius, Prof. Dr. Werner Ploetz, Dr. Mario Prosiegel, Werner Schwarz,  
Prof. Dr. Beate Sodian (bis 13.12.2020)

VORSTAND

Dr. Jochen Walter, Ernst-Albrecht von Moreau

ZENTRALBEREICHE

Marketing, 
Kommunikation 
und Fundraising

Beratung und
Freiwilligendienste

Finanzen und 
Controlling

Therapie und 
Gesundheit

Recht und
allg. Verwaltung

IT-Steuerung Personal marketing Immobilien

TOCHTERGESELLSCHAFTEN

BILDUNG

Pfennig-
parade
Ernst-
Barlach-
Schulen
GmbH

Pfennig-
parade
Phoenix
Schulen &
Kitas
GmbH

WOHNEN

Kinderhaus
AtemReich
GmbH

Pfennig-
parade
REVERSY
GmbH

Pfennig-
parade
Vivo
GmbH

Pfennig-
parade
Ambulante
Dienste
GmbH

ARBEIT

Pfennigparade
Perspektive
GmbH

Pfennigparade
VUB
GmbH

Pfennigparade
SIGMETA
GmbH

input inklusiv
gGmbH

Pfennigparade
BKG
GmbH

Pfennigparade
PSG
GmbH

Pfennigparade
VSB
GmbH

Pfennigparade
WKM
GmbH

MEDIZIN

Pfennigparade
MZEB
GmbH

Pfennigparade
MVZ
GmbH

GEMEINSAM DER INKLUSION
VERPFLICHTET
Die Gruppe Pfennigparade setzt 
sich aus der Sti�tung Pfennigparade 
und deren Tochtergesellscha�ten 
zusammen. Die Sti�tung fungiert 
als Dachorganisation und steht als 
Gesellscha�terin über den Tochter-
gesellscha�ten. Mit ihren Zentral-
bereichen übernimmt sie überge-
ordnete Managementaufgaben wie 
etwa Personalwesen, Marketing und 
Kommunikation oder Finanzen und 
Controlling.

Das Kerngeschä�t findet dezentral in 
den 16 Tochtergesellscha�ten statt. 
Durch ihre interdisziplinäre Arbeits-
weise hat die Gruppe Pfennigparade 
individuelle Lösungen und Angebote 
für ihre Kunden und Mitarbeitenden – 
angefangen bei Bildung, Arbeit und 
Wohnen bis hin zu unterstützenden 
Gesundheits- und Freizeitangeboten 
für Menschen mit Körperbehinde-
rung. Mit ihren innovativen und sinn-
sti�tenden Angeboten ist sie Wegbe-
reiterin in eine inklusive Gesellscha�t. 
Die Gruppe Pfennigparade ist nicht 
von fremden Gesellscha�tern oder 
Interessen abhängig und politisch 
unabhängig.
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Dank

Vielen Dank an alle Wieländer und Wieländerinnen, die mich mit Namen und
Erinnerungen sowie Fotos unterstützt haben.

Ganz besonderen Dank gilt hierfür Rolf Heckmann, bekannt als Ami, der mir
seine Fotos aus Alben abfotografiert hat. Sein bemerkenswertes  Namens-
gedächtnis und seine Notizen waren für mich von großem Wert.

Ebenso großartig hat mich Rosi Eckrich unterstützt mit tollen alten Fotos 
und einer kommentierten Namensliste und auch an Konrad Schimpf, der 
mir digitale Fotos und Collagen geschickt hat.

Entschuldigen möchte ich mich bei all denjenigen, deren Namen falsch ge-
schrieben oder unvollständig ist oder gar fehlt. Aber leider hat auch an mei-
nem Gedächtnis der Zahn der Zeit genagt und seine Spuren hinterlassen.

Nachträgliche Kritik, Korrekturen und Ergänzungen sind erwünscht und kön-
nen an folgende e-mail geschickt werden:

werner.schwarz@magenta.de

Dank an die damalige Wirtschaftsschule / Wirtschaftsgymnasium (ehem. 
Handelslehranstalt), weil diese Schule, für die damalige Zeit durchaus nicht  
selbstverständlich, behinderten Jugendlichen aus dem Wielandheim die 
Möglichkeit der Weiterbildung gab.

Wirtschaftsschule / W-Gymnasium

mailto:werner.schwarz@magenta.de


Persönliches

Mo. 16. Sept. 1963 bis Juli 1974
12-Bettzimmer dann 8 dann 4 dann 5 1. Stock Station 11 Männerstation
Hermann 1962 Station 12
3. Klasse angefangen
sonntags Kirche
ca. 30 Schulbuben, 20 Lehrlinge inkl. Handelsschüler
ca. 20 Schulmädchen, 15 Lehrlinge
Nonnen
Heimsonderschule
ca. 15 Schüler pro Klassenraum
2 bis 3 Klassn zusammen
16 bis 17 Uhr Hausaufgaben
samstags Unterricht bis 1970
kurze Schuljahre 1966 und 1967
Konfirmation 1968 mit Anita
1963 bis 1969 Schulbuben, Hauptschulabschluss
1969 bis 1974 Lehrlinge
bei Lehrlingen 5 Bettzimmer, 3-Bettzimmer
mit Kleinbus zu Wirtschaftsschule/Gym
1969-1971 W-Schule, Mittl. Reife
1971 bis 1974 W-Gym, Abi
Heim im Krankenhaus
KG, Logo, BT
Fernseh 1964 mit Mädchen
Aufenthaltsraum / Esszimmer, Fernsehraum
Hausaufgaben im Klassenzimmer
1 mal Besuch pro Monat, sonntags
Spielzimmer mit Aquarium, Vögel, elektr. Eisenbahn
Waschraum, 1 Bad nur 1 Klo
kath. Heim mit beten und Kreuzen
Ferien zu Hause
monatl. Friseur
mittwochs Schwimmbad
neu Dysmelie, KLH, LG
Neckargemünd Reha ab 1974

Helfer beim Anziehen:
Roland Amann
Hermann Walk
Kurt Barth
Peter Finger
Kurt Wittmann
Volker Tuschick
Werner Koch



Links zum Thema und Nachtrag

https://www.freundeskreis-maria-goretti.de/fmg/menu3/34.098BertlBaumann.html

https://www.klinikum.uni-heidelberg.de/zentrum-fuer-orthopaedie-unfallchirurgie-
und-paraplegiologie/klinik-fuer-orthopaedie-und-unfallchirurgie

https://www.willy-hellpach-schule.de/index.php/schule/19-bildungsangebot/12-
wirtschaftsgymnasium

https://web2.cylex.de/suche/reha%20zentrum/Heidelberg/Wieblingen

https://www.bbw-neckargemuend.de/fachkraefte/arbeitsintegration/
arbeitsmarktintegration/?
gclid=EAIaIQobChMIqfyJjrKc9AIVDpBoCR1vYAEKEAAYASAAEgIsx_D_BwE

https://www.heidelberg.de/hd/HD/Leben/Schlierbach.html

https://kloster-auf-zeit.de/klosterhotel/kloster-maria-hilf-in-buehl/

https://www.klinikum.uni-heidelberg.de/zentrum-fuer-orthopaedie-unfallchirurgie-
und-paraplegiologie/klinik-fuer-orthopaedie-und-unfallchirurgie/ueber-uns/
geschichte-der-klinik

https://link.springer.com/chapter/10.1007%2F978-3-662-36931-9_43

https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/item/
HK7WMPNAQXEVUZWUH6O3VWMIWNKXAVFA

https://www.klinikum.uni-heidelberg.de/zentrum-fuer-orthopaedie-unfallchirurgie-
und-paraplegiologie/klinik-fuer-orthopaedie-und-unfallchirurgie/ueber-uns/
geschichte-der-klinik/pflege-damals

https://www.pfennigparade.de/

Orthopädische Klinik (Schlierbacher Landstraße 200a; 1919-1922 erbaut; 

am 3. Februar 1918 als Orthopädische Anstalt der Universität Heidelberg 

gegründet, 1930: Einweihung des Wielandheims; vgl. Landesamt für 

Denkmalpflege Baden-Württemberg (Hg.), (Denkmaltopographie. 

Kulturdenkmale in Baden-Württemberg; Bd. II.5). Ostfildern 2013, II, S. 

432f.)

https://www.pfennigparade.de/
https://www.klinikum.uni-heidelberg.de/zentrum-fuer-orthopaedie-unfallchirurgie-und-paraplegiologie/klinik-fuer-orthopaedie-und-unfallchirurgie/ueber-uns/geschichte-der-klinik/pflege-damals
https://www.klinikum.uni-heidelberg.de/zentrum-fuer-orthopaedie-unfallchirurgie-und-paraplegiologie/klinik-fuer-orthopaedie-und-unfallchirurgie/ueber-uns/geschichte-der-klinik/pflege-damals
https://www.klinikum.uni-heidelberg.de/zentrum-fuer-orthopaedie-unfallchirurgie-und-paraplegiologie/klinik-fuer-orthopaedie-und-unfallchirurgie/ueber-uns/geschichte-der-klinik/pflege-damals
https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/item/HK7WMPNAQXEVUZWUH6O3VWMIWNKXAVFA
https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/item/HK7WMPNAQXEVUZWUH6O3VWMIWNKXAVFA
https://link.springer.com/chapter/10.1007%2F978-3-662-36931-9_43
https://www.klinikum.uni-heidelberg.de/zentrum-fuer-orthopaedie-unfallchirurgie-und-paraplegiologie/klinik-fuer-orthopaedie-und-unfallchirurgie/ueber-uns/geschichte-der-klinik
https://www.klinikum.uni-heidelberg.de/zentrum-fuer-orthopaedie-unfallchirurgie-und-paraplegiologie/klinik-fuer-orthopaedie-und-unfallchirurgie/ueber-uns/geschichte-der-klinik
https://www.klinikum.uni-heidelberg.de/zentrum-fuer-orthopaedie-unfallchirurgie-und-paraplegiologie/klinik-fuer-orthopaedie-und-unfallchirurgie/ueber-uns/geschichte-der-klinik
https://kloster-auf-zeit.de/klosterhotel/kloster-maria-hilf-in-buehl/
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Badisches Kultusministerium

Badisches Kultusministerium
III. Hochschulen

III.2. Spezialia
III.2.4. Universitätskliniken Heidelberg

Ins�tute
Orthopädische Anstalt ("Landeskrüppelheim")

Heidelberg Schlierbach - Orthopädische Anstalt (Landeskrüppelheim) -
Rechnungswesen: Zuschüsse zur Bestreitung des persönlichen Schulaufwands der
privaten Sonderschule Wielandheim
Neubau der Orthopädischen Anstalt der Universität Heidelberg
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Orthopädische Anstalt der Universität Heidelberg und die Verleihung von
Auszeichnungen anlässlich der Gründung derselben
Errichtung einer Orthopädischen Anstalt an der Universität Heidelberg aus
S��ungsmi�eln zum Zwecke der Kriegs- und Unfallbeschädigtenfürsorge sowie
Allgemeines, Gründung und Satzung dieser Anstalt (I)
Errichtung einer Orthopädischen Anstalt an der Universität Heidelberg aus
S��ungsmi�eln zum Zwecke der Kriegs- und Unfallbeschädigtenfürsorge (II)
Bauplatz und Gebäude der Orthopädischen Anstalt der Universität Heidelberg (I)
Orthopädische Anstalt Heidelberg und die Errichtung eines Provisoriums und einer
Poliklinik im Hause Bergheimer Str. 28 (I)
Neubau des Orthopädischen Ins�tuts in Heidelberg und die Berufung des
bauleitenden Architekten und der Bauführer sowie die Errichtung eines Baubüros
Rechnungswesen, Rechnungsführung und Rechnungsabhör an der Orthopädischen
Anstalt der Universität Heidelberg (I)
Rechnungswesen, Rechnungsführung und Rechnungsabhör an der Orthopädischen
Anstalt der Universität Heidelberg (II)
Rechnungswesen, Rechnungsführung und Rechnungsabhör an der Orthopädischen
Anstalt der Universität Heidelberg (III)
Betrieb einer orthopädischen Universitätskinderklinik der badischen Krüppelheil-
und Erziehungsanstalt in der Rohrbacher Str. 149 in Heidelberg
Kuratorium der Orthopädischen Anstalt an der Universität Heidelberg
S��ung "Orthopädische Anstalt" der Universität Heidelberg und die Übernahme
des Landeskrüppelheimes in Heidelberg durch dieselbe (I)
Orthopädische Anstalt der Universität Heidelberg und deren Personal (I)
Orthopädische Anstalt der Universität Heidelberg und deren Personal (II)
Orthopädische Anstalt der Universität Heidelberg und deren Personal (III)
Orthopädische Anstalt der Universität Heidelberg und deren Personal (IV)
Beschaûung der Innen-Einrichtung für den Neubau der Orthopädischen Anstalt in
Heidelberg
Orthopädische Anstalt in Heidelberg und deren Gebäude sowie die Einschätzung
und Darlehensaufnahme und der Bezug zur Grundsteuer
Beschaûung von Kra�wagen und die Kra�wagenverbindung zur Orthopädischen
Anstalt in Heidelberg
Dienst- und Mietwohnungen der Orthopädischen Anstalt in Heidelberg
Kesselanlage der Orthopädischen Anstalt in Heidelberg
Aufnahme von Pa�enten, Festsetzung der Verpûegungssätze sowie Betreibung
derselben und sons�ge Forderungen (I)
Werkstä�eneinrichtung der Orthopädischen Anstalt in Heidelberg und deren
Betrieb
Bauplatz und Gebäude der Orthopädischen Anstalt der Universität Heidelberg
Verpûegungssätze im Krüppelheim in Heidelberg und die Aufnahme
körperbehinderter Personen allda
Erwerbung des Anwesens Bergheimer Str. 12 in Heidelberg für die Zwecke der
Orthopädischen Anstalt
Rechtsstreit der Ehefrau des Georg Höhr, Emilie, geb. Überle, in Heidelberg gegen
die Orthopädische Anstalt der Universität Heidelberg wegen einer Feststellung
und die Aufwertung der Hypothek auf dem Hause Bergheimer Str. 28
Pläne zum Erweiterungsbau der Orthopädischen Klinik in Heidelberg, III. Fer�gung
(Beilage zur Eingabe vom 15.10.1925)
Rechtsstreit in Sachen der Firma Heidelberger Schulbankfabrik Grauer und Cie. in
Heidelberg gegen den badischen Fiskus wegen einer Forderung aus
Schreinerarbeiten beim Bau der Orthopädischen Anstalt zu Heidelberg
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https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/item/5UFVLPL22YJUARECI523SOCQVYORK7MM
https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/item/PMQUA2ZAP537SVE7GRNVHQ5CN7ZAHKNK
https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/item/K5FEZEGBOMQR37IBK3PDTR7OFN7RW6BH
https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/item/2D5JLJWMH2ODCUIAQZCRRTESDX6W4OVJ
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https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/item/HNRTWTTPX5V4W4AV6H4YYTDSR33JDKZD
https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/item/UPYWVK3KEAPNTSOZO4AOS3K7XZPTA3E3
https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/item/RKEFIUUDCMHMS4YMZAEALSQJIK4MBLQ7
https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/item/JNDK3OORXUDYTZCR7DX6XGI5EYJWVSWA
https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/item/M4JNJXMZLQ5UYHC3RSUEVONLJMFV7OW6
https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/item/MG4QBDOLQUGJZA4ZKPWL5NZ5GRC436MP
https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/item/THWDV4DEZIP22I7EB5OXSNN5CUX75RYN
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Rechtsstreit in Sachen der Firma Heidelberger Schulbankfabrik Grauer und Cie. in
Heidelberg gegen den badischen Fiskus wegen einer Forderung aus
Schreinerarbeiten beim Bau der Orthopädischen Anstalt zu Heidelberg (Handakten
des Rechtsanwalts Albert Kusel in Heidelberg)
Übernahme des Landeskrüppelheimes in Heidelberg durch die Orthopädische
Anstalt und der Verkauf des Landeskrüppelheimes, jetzt "Wielandheim", im Jahr
1930
Erstellung eines Erweiterungsbaus der Orthopädischen Anstalt zu Heidelberg
Neubau eines Krüppelheims, jetzt "Wielandheim", in Schlierbach
Neubau der Schul- und Lehranstalt für Krüppel in Heidelberg-Schlierbach
Festlegung der Bau- und Straßenûuchten der Schneidemühlstraße, Bismarckstraße
und eines Teils der Unteren Neckarstraße und der von der Orthopädischen Anstalt
in Heidelberg dagegen eingelegte Rekurs
Bauleitung und Baubüro beim Neubau eines Krüppelheims in Heidelberg-
Schlierbach
Baugesuch der Orthopädischen Anstalt in Verbindung mit der Staustufe
Schlierbach
Die Innen-Einrichtung beim Neubau eines Krüppelheims in Heidelberg-Schlierbach
Gebäude der Orthopädischen Anstalt in Heidelberg und die Erstellung eines
Müllsilos
Geländeankauf am Gutleutehofweg und die Erstellung eines Wohngebäudes in
Heidelberg-Schlierbach
Orthopädische Anstalt und das Anwesen Bergheimer Str. 28 in Heidelberg
Aktenfragment über die Orthopädische Anstalt der Universität Heidelberg
Gewährung von Kindergeldzuschlägen und Kinderbeihilfen
Wielandheim in Heidelberg (Allgemeines und Personal)
Rechtsstreit des Bauarbeiters Karl Lindenmann in Pforzheim gegen den badischen
Fiskus wegen Schadensersatzes aufgrund seiner Behandlung in der
Orthopädischen Anstalt in Heidelberg (Aktenfragment)
Rechtsstreit des Bauarbeiters Karl Lindenmann in Pforzheim gegen den badischen
Fiskus wegen Schadensersatzes
Rechtsstreit des Karl Zier, Bahnarbeiter in Kehl-Sundheim, gegen die
Orthopädische Anstalt der Universität Heidelberg wegen einer Forderung
Errichtung einer Sondersta�on zur Behandlung Schwerunfallverletzter in der
Orthopädischen Universitätsklinik Heidelberg
Anfer�gung von Einlagen nach Gipsabguss durch die Orthopädische Anstalt in
Heidelberg
Schadensersatzanspruch der Ehefrau des Steuerinspektors Heinrich Steinle in
Heidelberg
Schadensersatzanspruch des Wilhelm Ebert aus Dietzenbach
Errichtung einer Schule für Heilgymnas�k, Krankengymnas�k und Massage in
Heidelberg
Neubau einer Sonderabteilung für Heil- und Berufsfürsorge an der Orthopädischen
Anstalt in Heidelberg
Assistenz an der Orthopädischen Anstalt in Heidelberg
Räume der Orthopädischen Anstalt in Heidelberg
Neubau eines Opera�onshauses in Heidelberg-Schlierbach
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